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(Diese Chronologie wird trotz ständiger Aktualisierung immer unvollständig bleiben, da sich die Ereignisse überschlagen und auch nicht alles bekannt wird!!!)
18. Januar bis 4. März 2016
18. Januar 2016
Papst Franziskus begrüßt die ökumenische Delegation
Papst Franziskus sagte zu der lutherischen Delegation aus Finnland „Wir können in besonderer Weise dem Herrn für die Früchte des Dialogs zwischen den Lutheranern und den Katholiken danken. Hier denke ich besonders an das gemeinsame Dokument zur Rechtfertigung über das Leben in der Kirche. Aufbauend auf diesen Grundlagen macht Ihr Dialog vielversprechende Fortschritte in Richtung eines gemeinsamen Verständnisses auf der sakramentalen Ebene, der Kirche, der Eucharistie und des Kirchenamtes.“ (NEWS.VA)
18. Januar 2016
Papst Franziskus trifft sich mit der Geschäftsführer indes IWF (Internationaler Währungsfonds), Christine Lagarde – sie trafen sich bereits am 10. Dezember 2014 im Vatikan. (NEWS.VA)
18. Januar 2016
Papst Franziskus: Halsstarrige Christen sind Rebellen und Götzendiener
Papst Franziskus sagte in einer Predigt: „Christen, die halsstarrig am „Es war schon immer so", das ist der Weg, das ist die Straße festhalten, sündigen: Sie begehen sich an der Sünde des Götzendienstes. Es ist so, als gingen sie nach dem Motto vor: mutmaßen und erraten: „Das, was gesagt wurde und was nicht zu ändern ist, ist wichtig; von dem, was ich höre – von mir und aus meinem geschlossenen Herzen - mehr noch als das Wort des Herrn.“
Halsstarrige Sturheit ist auch eine Sünde des Götzendienstes: die Christen, die hartnäckig sind, sündigen! Es ist die Sünde des Götzendienstes. „Und wie ist die rechte Weise, Vater?“ Öffnen Sie Ihr Herz dem Heiligen Geist, erkennen Sie, was der Wille Gottes ist ... Das ist die Botschaft, die die Kirche uns heute gibt. Das ist es, was Jesus so eindringlich sagt: „Neuer Wein in neuen Schläuchen. „Gewohnheiten müssen in der Neuheit des Geistes erneuert werden, in den Überraschungen Gottes.“ (NEWS.VA)
21. Januar 2016

Papst Franziskus ändert das Fußwaschungsritual am Gründonnerstag und schließt Frauen mit ein

Franziskus sagte: „Ich habe beschlossen, eine Änderung im Römischen Messbuch vorzunehmen. Ich erlasse daher das Dekret hinsichtlich des Abschnitts, welchen die Personenwahl für die Fußwaschung auf Männer und Knaben beschränkt, dass von nun an die Hirten der Kirche die Teilnehmer für den Ritus unter allen Mitgliedern des Volk Gottes auswählen dürfen.“ (CNN)

21. Januar 2016

Im Petersdom soll einer lutherischen Gruppe mehrfach die heilige Kommunion gespendet worden sein

Berichten zufolge erhielt eine lutherische Gruppe aus Finnland mit ihrem Bischof Samuel Salmi aus Oulu mehrmals in einer Woche die Heilige Kommunion im Petersdom trotz Hinweise an die anwesenden Priester, dass sie nicht dazu berechtigt sind. 

Der finnischen Nachrichtenagentur Kotimaa zufolge legten die finnischen Lutheraner bei der Kommunion ihre rechte Hand auf ihre linke Schulter, um zu zeigen, dass sie die Eucharistie nicht empfangen können und stattdessen den Segen zu empfangen wünschten. Der finnische lutherische Bischof sagte, die kommunionspendenden Priester hätten das Zeichen ignoriert und den Lutheranern dennoch die Kommunion gespendet.

Auch der Bischof erhielt die Eucharistie. Bischof Salmi sagte, Papst Franziskus war bei der Messe nicht anwesend, aber der Papst habe wiederholt angedeutet, er würde gerne die Einheit zwischen den verschiedenen Konfessionen entwickeln. Der Bischof, der 2011 sagte, Homosexuelle sollten "vollständige Rechte" in der lutherischen Kirche bekommen, sagte der Nachrichtenagentur auch, dass Papst Franziskus theologische Feinde im Vatikan habe und daher in seiner Sprechfreiheit eingeschränkt sei. (NATIONAL CATHOLIC REGISTER)

22. Januar 2016

Papst Franziskus traf sich mit einem der prominentesten Technikfreaks der Welt: Apple-Chef Tim Cook.  (ABC NEWS)

24. Januar 2016
Vatikan. Als Jorge Mario Bergoglio, im Jahr 1992 als Weihbischof von Buenos Aires im Gespräch war, wurde der damalige Generalobere der Jesuiten, Hans Kolvenbach, aufgefordert, einen Bericht über den Kandidaten zu schreiben. Laut Rorate-Caeli sprach er sich gegen die Ernennung aus. Der detaillierte Text finde bei Bergoglio schwere Charaktermängel. Weitere Details aus dem Bericht sind nicht bekannt. (http://www.gloria.tv/media/pm5qEiDeLnV)
25. Januar 2016

Franziskus beabsichtigt, sich am 31. Oktober 2016 in Lund, Schweden an einer gemeinsamen Zeremonie der katholischen Kirche und des Lutherischen Weltbundes zu beteiligen, um des 500. Jahrestages der Reformation zu gedenken (Vatikan)

26. Januar 2016
Papst Franziskus bittet die Protestanten um Vergebung für die Verfolgungen der Vergangenheit. (Reuters)
27. Januar 2016
Es heißt, Papst Franziskus segnet menschlich-tierische Chimären:
Ein spanischer Wissenschaftler (Juan Carlos Izpisua Belmonte, ein bekannter Stammzellen -Biologe) sagte zu einem amerikanischen Wissenschaftler, Papst Franziskus höchstpersönlich habe seine topaktuelle Forschung zur Mischung von menschlichen Zellen in tierische Körper gesegnet – Belmonte erzählte dem amerikanischen Forscher auch „Spanien ist ein sehr katholisches Land, daher mussten wir den Papst durchlaufen. Er sagte sehr netterweise ja ... Ja. Der aktuelle Papst. Das heißt der Vatikan steht hinter dieser Forschung und hat kein Problem damit, auf der Grundlage der Idee dadurch den Menschen zu helfen. Und in der Theorie ist alles, was wir tun, Schweine töten." Die Päpstliche Akademie der Wissenschaften, die wissenschaftliche Einrichtung des Vatikans, reagierte nicht auf eine E-Mail mit dem Gesuch um Bestätigung der Position von Papst Franziskus. (MIT TECHNOLOGY REVIEW/SCIENTIFIC AMERICAN)

28. Januar 2016
Leonardo DiCaprio trifft den Papst, um über die Umwelt zu sprechen:
DiCaprio, bekannt als Leo, wurde von Papst Franziskus empfangen, sagte der Vatikan ohne weitere Detailangaben. DiCaprio dankte dem Papst für den Empfang auf italienisch, dann wechselte er ins Englische und überreichte ihm ein Buch mit Gemälden des niederländischen Malers Hieronymus Bosch aus dem16. Jahrhundert. Auf ein Gemälde deutend, erzählte DiCaprio dem Papst, dass es in seiner Kindheit über seinem Bett hing und dass es: "in meinen Kinderaugen unseren Planeten vertreten hatte." "Es stand für mich für die Versprechen der Zukunft und die Erleuchtung und es ist repräsentiert auch Ihre Sicht hier", sagte er. Später übergab er dem Papst einen Scheck über eine nicht genannte Summe, anscheinend eine Spende für die päpstliche Wohltätigkeitsorganisationen. (REUTERS)
2. Februar 2016
Papst Franziskus kurz vor seinem Schauspiel-Debut:
In dem neuen religiösen Film "Beyond the Sun" wird er sich selbst spielen und gibt somit sein Schauspieldebüt und es ist das erste Mal, dass ein Papst in einem Spielfilm erscheint.  (VARIETY)

2. Februar 2016
Franziskus bittet die Welt dringend, den Aufstieg Chinas nicht zu fürchten:
In einem Interview sagte Papst Franziskus: "Für mich ist China immer ein Referenzmarke für Größe gewesen. Ein großes Land. Aber weit mehr als ein großes Land, ist es eine große Kultur, mit einer unerschöpflichen Weisheit ' (ASIA TIMES)

5. Februar 2016
Es ist ein historischer Schritt, dass der Papst sich mit dem dem russisch-orthodoxen Patriarchen trifft:
Franziskus erweist sich als ehrgeiziger diplomatischen Akteur auf der Weltbühne. Er half, bei der Versöhnung zwischen den Vereinigten Staaten und Kuba zu vermitteln, und gewann die Wertschätzung von Herrn Castro, dem kubanischen Präsidenten. Im Gegenzug half Herr Castro bei der Planung des Treffens in der nächste Woche.  (NEW YORK TIMES)

5. Februar 2016
Papst Franziskus veröffentlichte ein neues Gebetsanliegen-Video "Bewahrung der Schöpfung" 
Er sagt: "Gläubige und Ungläubige sind sich einig, dass die Erde unser gemeinsames Erbe ist, die Früchte, von denen alle profitieren sollten. Doch was geschieht in der Welt in der wir leben? Die Beziehung zwischen Armut und der Zerbrechlichkeit des Planeten erfordert einen anderen Weg, Wirtschaft zu verwalten und Fortschritte zu messen, einen, der die neue Art des Lebens umfasst. Da wir eine Veränderung brauchen, die uns alle miteinander vereint. Frei von der Sklaverei des Konsums. In diesem Monat habe ich ein besonderes Anliegen:  Gehen wir gut mit der Schöpfung um – ein frei gegebenes Geschenk - kultivieren und schützen wir es für die künftigen Generationen. Sorgen wir für unser gemeinsames Heim.'  (THEPOPEVIDEO.ORG)

5. Februar 2016
Franziskus sprach über Johannes den Täufer, dabei sagte er "Aber auch er litt im Gefängnis:

Lasst uns das Wort aussprechen: die innere Folter des Zweifels: " Habe ich vielleicht einen Fehler gemacht? Dieser Messias ist nicht so, wie ich mir den Messias vorgestellt habe.´ Und er bat seine Jünger Jesus zu fragen:". Aber sage uns, sage uns die Wahrheit: Bist du derjenige, der kommen soll? ", denn dieser Zweifel ließ ihn leiden. »Lag ich etwa falsch und habe den verkündet, der nicht ist [der zu sein, ich von ihm dachte]?« Das Leiden, die innere Einsamkeit dieses Mannes. "Ich, hingegen muss geringer werden, geringer in Seele und Körper, in allem." (VATICAN RADIO)

8. Februar 2016
In einem Interview sagte Franziskus: „Europa muss und kann sich ändern. Es kann und muss sich reformieren. Wenn es nicht in der Lage ist, die Länder, aus denen die Flüchtlinge kommen, finanziell zu unterstützen, muss es sich dem Problem stellen, wie dieser großen Herausforderung zu begegnen ist, die in erster Linie ein humanitäres Problem ist, aber nicht ausschließlich. Ist ein Bildungssystem zusammen gebrochen: die Werteübertragung von Großeltern an Enkelkinder, von Eltern an die Kinder.
Dann ist es angebracht, das Problem zu überprüfen, wie man das Bildungssystem neu aufbauen kann.“ Bergoglio verwendet oft eine biblische Metapher. Er vergleicht den alten Kontinent mit Sarah, der Frau Abrahams. Sarah war unfruchtbar und als sie über 70 Jahre war, übergab sie ihrem Mann nach den Sitten jener fernen Zeiten eine Sklavin, damit er ein Kind mit ihr zeuge. Aber dann, wie durch ein Wunder, bekam sie im Alter von neunzig ein Kind.
"Europa", Franziskus liebt es, dies zu wiederholen "ist wie Sarah, die sich zunächst fürchtete, aber dann heimlich lächelte." Seine Hoffnung sei, wie er sagte, dass Europa beim Anblick der Immigranten "heimlich lächeln" werde. (CORRIERE DELLA SERA)

12. Februar 2016
Kuba sollte die Hauptstadt der Einheit sein, sagt Papst Franziskus
Nach Unterzeichnung einer gemeinsamen Erklärung mit dem Patriarchen von Moskau und ganz Russland in dieser Hauptstadt, lobte der Papst das kubanische Volk und insbesondere den Präsidenten Raul Castro, der bei diesem historischen Ereignis anwesend war. "Ich schätze seine aktive Bereitschaft; wenn es so weitergeht, dann wird Kuba die Hauptstadt der Einheit werden", sagte Papst Franziskus. (PRENSA LATINA)

16. Februar 2016
Papst Franziskus bittet um Vergebung
Papst Franziskus bat die Ureinwohner der mexikanischen Bevölkerung im Staat Chiapas um Vergebung, über die Art, wie sie von der Gesellschaft ausgeschlossen wurden. Er richtete diese Bitte während einer Messe, die er in drei Landessprachen feierte, nachdem der Vatikan ein Dekret ihrer Verwendungen genehmigt hatte. Der Papst nutzte auch den Open-Air-Gottesdienst in San Cristobal de las Casas, um auf die Gefahren für die Umwelt zu warnen. (BBC)

18. Februar 2016
Papst Franziskus über Donald Trump: "Dieser Mann ist kein Christ"
Als er spezifisch zu Trumps Vorschlag befragt wurde, sagte Papst Franziskus: "Eine Person, die nur über das Bauen von Mauern nachdenkt, wo auch immer sie auch sein mögen, und nicht über das Bauen von Brücken, ist nicht christlich," laut Aussagen der Reporter, die mit dem Pontifex im Flugzeug waren. Der Papst betonte, dass er keine Vorschläge mache, wen die amerikanischen Wähler bei der Wahl unterstützen sollten: "Ich werde mich nicht auf so was einlassen. Ich würde nur sagen, dass dieser Mann kein Christ ist, wenn er solche Dinge gesagt hat." (HUFFINGTON POST)

18. Februar 2016
Papst Franziskus sagt, Verhütung sei in Regionen, die vom Zika Virus betroffen sind, annehmbar. (THE WALL STREET JOURNAL)

18. Februar 2016
Auf einer Pressekonferenz im Flieger von Mexiko nach Rom
Zur Frage ob Katholiken als "Wiederverheiratete" die Kommunion empfangen können, sagte Papst Franziskus: "Dies ist die letzte Sache. Integration in die Kirche bedeutet nicht, die Kommunion zu empfangen. Ich kenne Wiederverheiratete, die zur Kirche gehen, die ein oder zweimal im Jahr zur Kirche gehen und sagen, dass sie die Kommunion empfangen möchten, als ob der Empfang der Kommunion eine Auszeichnung wäre.

Bis zur Integration bedarf es der Arbeit, alle Türen sind offen, aber wir können nicht sagen, "ab jetzt können sie die Kommunion empfangen." Dies wäre eine Verletzung sowohl der Ehe, des Paares, weil es ihnen nicht erlauben würde, diesen Weg der Integration weiterzugehen. Und dabei waren diese beiden glücklich. Sie verwendeten einen sehr schönen Ausdruck: Wir empfangen nicht die Eucharistie, aber wir empfangen die Gemeinschaft, die communio, wenn wir Krankenhäuser besuchen und bei diesem und jenem.

Ihre Integration sieht so aus. Wenn es etwas mehr gibt, wird der Herr es ihnen sagen, aber es ist ein Weg, eine Straße.'
Papst Franziskus wurde gefragt, "Einige wundern sich, wie kann eine Kirche, die behauptet, barmherzig zu sein, einem Mörder leichter vergeben als jemandem, der geschieden und wiederverheiratet ist? '
Er antwortete: "Ich mag diese Frage! Zur Familienfrage gibt es Aussagen der zwei Familiensynoden. Der Papst hat darüber das ganze Jahr über im Mittwochs-Katechismus gesprochen. Diese Frage ist wahr, sie haben sie sehr gut gestellt."
Eine Reporterin brachte das Thema wieder auf gleichgeschlechtliche Beziehungen und auf das Dokument zur Kongregation für die Glaubenslehre von 2003, das ausdrücklich erklärt, katholische Parlamentarier sollen nicht für solche Gesetze stimmen. Sie fragte, ob dieses Dokument "noch in Kraft" sei und "welche Position ein katholischer Parlamentarier einzunehmen habe.

Papst Franziskus antwortete: "Ich kann mich nicht gut an das Dokument der Kongregation der Glaubenslehre 2003 erinnern, aber jeder katholische Parlamentarier muss in Übereinstimmung ihres wohlgeformten Gewissen stimmen. Ich würde nur das sagen. Ich glaube, dass es ausreichend ist, weil - ich sage wohlgeformt, denn es ist nicht das Gewissen `so wie es mir scheint´. Ich erinnere mich, als über die gleichgeschlechtliche Ehe in Buenos Aires abgestimmt wurde und es einen Gleichstand an Stimmen gab. Und am Ende sagte der eine zum anderen, um sich zu beraten: "Aber Ihnen ist es klar? Nein, mir auch nicht, aber so werden wir dies verlieren.

Aber wenn wir nicht gehen, wird es keine beschlussfähige Mehrheit geben." Der andere sagte: "Wenn wir die Mindeststimmen haben, werden wir unsere Stimmen Kirchner geben." Und der andere sagte: "Ich ziehe es vor, sie Kirchner und nicht Bergoglio zu geben." Und sie gingen weiter. Das ist kein wohlgeformtes Gewissen. Zu homosexuellen Menschen wiederhole ich, was ich auf der Reise nach Rio di Janeiro sagte. Es steht im Katechismus der Katholischen Kirche." (CATHOLIC NEWS AGENCY)

24. Februar 2016
Papst Franziskus möchte mehr Dialog mit dem Islam 
Für Papst Franziskus ist der Dialog mit dem Islam ein Kernthema. Vor kurzem äußerte er Hoffnungen, einen großen sunnitischen Führer zu treffen: den großen Imam der Al-Azhar-Moschee, Ahmed el-Tayeb. 'Ich möchte ihn treffen. Ich weiß, dass er es mögen würde", sagte der Papst (CATHOLIC NEWS AGENCY)

28. Februar 2016
Auszug aus Papst Franziskus 'Kinderbuch: Papst Franziskus antwortet auf die Frage, ob er jemals ein Messdiener war, folgendermaßen: Er schreibt: "Lieber Alessio, ja, ich war Messdiener. Und du? Welche Rolle unter den Ministranten hast du? Es ist heute einfacher, weißt du: Vielleicht weißt du das ja, als ich ein Kind war, wurde die Messe anders als heute gefeiert.
Damals stand der Priester mit dem Gesicht zum Altar, der direkt an der Wand stand, und nicht zu den Menschen gewandt. Dann wurde das Buch, aus dem er die Messe las, das Missale, auf die rechte Seite des Altars gelegt. Aber vor dem Lektüre des Evangeliums wurde es immer auf die linke Seite bewegt. Das war meine Aufgabe: es von rechts nach links zu tragen. Das war anstrengend!

Das Buch war schwer! Ich hob es mit meiner ganzen Kraft, aber ich war nicht so stark; Ich hob es einmal auf und fiel nach unten, der Priester musste mir aufhelfen. Ich verrichtete so einiges! Die Messe war damals nicht in Italienisch. Der Priester sprach, aber ich habe nichts davon verstanden und auch meine Freunde nicht. Daher ahmten wir zum Spaß den Priester nach, verdrehten die Worte ein wenig, um seltsame Sätze im Spanischen daraus zu machen. Wir hatten viel Spaß und wir genossen es, in der Messe zu dienen. " (LOYOLA PRESS)

29. Februar 2016
Papst Franziskus lobte Italiens führenden Verfechter der Abtreibungsrechte
Papst Franziskus schockierte Traditionalisten und Abtreibungsgegner in der Kirche, als er vor kurzem eine führende Befürworterin der Abtreibungsrechte lobte und sie sogar als eine der "vergessenen Größen" Italiens titulierte.

Der Pontifex machte die Aussage in einem Interview mit der Zeitung Corriere Della Serra am vergangenen 8. Februar, in dem er den ehemaligen italienischen Außenminister Emma Bonino mit großen historischen Persönlichkeiten wie Konrad Adenauer und Robert Schuman verglich. Papst Franziskus räumte ein, dass seine Aussagen "umstritten" waren, verwarf sie aber, indem er sagte: "Das stimmt, aber das macht nichts. Wir müssen auf Menschen schauen, auf das, was sie tun." (CHRISTIAN TODAY)

2. März 2016
Der Papst ändert das Protokoll für die katholischen Staatschefs und "irreguläre" Ehen
Auf Wunsch von Papst Franziskus dürfen von nun an katholische Staatschefs in irregulären Ehen den Papst mit ihren Ehepartnern treffen, auch darf der Ehepartner auf den offiziellen Gruppenfotos beim Geschenkaustausch miterscheinen. Bislang musste in solchen Fällen der Mann oder die Frau in einem anderen Raum warten, und der Papst begrüßte sie separat am Ende der Audienz. (LA STAMPA)

2. März 2016
Papst Franziskus sagte: "Der einzige Kontinent, der eine gewisse Einheit in die Welt bringen kann, ist Europa. China hat vielleicht eine ältere, tiefere Kultur. Aber nur Europa hat eine Berufung auf Universalität und Fürsorge ... Wenn Europa sich verjüngen will, ist es notwendig, von neuem seine kulturellen Wurzeln zu finden. Von allen westlichen Ländern sind die europäischen Wurzeln die stärksten und tiefsten. Durch die Kolonisation haben diese Wurzeln auch die Neue Welt erreicht.

Aber indem es seine Geschichte vergisst, schwächt Europa sich selbst. Aber dadurch riskiert es, ein leerer Ort zu werden. Wir können heute von einer arabischen Invasion sprechen. Es ist eine soziale Tatsache .. Wie viele Invasionen hat Europa im Laufe seiner Geschichte erfahren! Es wusste immer, diese zu überwinden, bewegte sich immer nach vorn, um sich selbst zu finden, als ob es durch den Austausch zwischen den Kulturen größer wurde." (LA VIE)

4. März 2016
Jetzt kann man vom iPhone "Gebet mit Papst Franziskus“ anklicken
Für die "24 Stunden für den Herrn" soll die App "Click, um zu beten" am Freitag in Betrieb genommen werden, kündigte der Vatikan an. 

Die App erinnert den Benutzer, an drei verschiedenen Tageszeiten für bestimmte Anliegen zu beten, und ermöglicht es den Benutzern, andere Menschen um Gebet für sich selbst zu bitten. – Auf Initiative des weltweiten Gebetsnetzes des Papstes ermöglicht die "Click, um zu beten"-App den Nutzern am mobilen Gebetsnetz für die Anliegen des Heiligen Vaters teilzunehmen, mit Erinnerungsfunktionen, um an verschiedenen Tageszeiten für bestimmte Absichten beten zu können. (THE WASHINGTON POST / VATICAN RADIO)
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